
Wer ist für Flow geeignet?

Möchten Sie Ihren Patientinnen und Patienten eine wirksame¹ und einfach anzuwendende, zu Hause (oder in Ihre

Praxis) durchführbare Behandlungsoption anbieten?

Flow hat ein günstiges Nebenwirkungsprofil² und kann allein oder in Kombination mit anderen Verfahren,

einschließlich Medikation, eingesetzt werden.¹

Unten finden Sie eine kurze Checkliste zur Entscheidungshilfe.

Ist die Patientin oder der Patient 18 Jahre oder älter? Nein Flow ist für 18+ zertifiziert. Anwendung bei Jüngeren ist off-label.

Ja

Erfüllt die Person die Kriterien einer unipolaren
Major Depression MDD?

Nein

Flow ist zur Behandlung der unipolaren MDD bei Erwachsenen
zugelassen. Als Monotherapie oder additiv zu Antidepressiva und
psychotherapeutischen Verfahren. Bei MDD mit Komorbiditäten ist die
Anwendung möglich. Einsatz ohne MDD gilt als off-label.

Ja

Gibt es Internetzugang und ein Smartphone oder
Tablet, um die Flow App zu laden und zu nutzen?
(Klinik oder zu Hause)

Nein
Das Headset wird über die App gesteuert. Ohne Smartphone oder Tablet
ist die Nutzung nicht möglich.

Ja

Liegt ein kraniales oder intrakranielles Implantat
vor?

Ja

Verdeckt ein Implantat die Stirn, kann die Elektrode nicht sicher haften und

die Wirkung ausbleiben. Bei anderen Implantaten empfehlen wir
zusätzliche Vorsicht und Monitoring.

Nein

Bestehen kraniofaziale Besonderheiten Anomalien? Ja
Flow ist für eine durchschnittliche Kopfgröße ausgelegt. Bitte Anprobe
durchführen, um den sicheren Sitz zu bestätigen.

Nein

Bestehen entzündete verletzte infizierte Hautareale

z. B. Psoriasis an der Elektrodenstelle Stirn?
Ja

Hautirritation ist eine häufige Nebenwirkung. Wir empfehlen Flow erst zu

verwenden, wenn die Haut abgeheilt ist. Siehe Clinician’s Overview Guide
oder Safety-Seite für Details und Maßnahmen.

Nein

Leidet die Person unter Tinnitus? Ja
Tinnitus ist eine ungewöhnliche Nebenwirkung von Flow. Siehe Clinician’s
Overview Guide oder Safety-Seite für Informationen und Umgang.

Nein

Wurden mögliche Nebenwirkungen besprochen
Hautreizung, Kopfschmerzen,
Symptomverschlechterung, Müdigkeit, Tinnitus,
Photopsien, Hautverbrennung, Manie/Hypomanie?

Ja
Wir empfehlen, diese Informationen aktiv zu teilen. Siehe Clinician’s
Overview Guide oder Safety-Seite für Hinweise und Maßnahmen.

Ja

Sie können Flow mit einem sicheren Gefühl
anbieten.

Haben Sie einen komplexeren Fall für den Austausch mit unserem klinischen Team?
Schreiben Sie an clinical@flowneuroscience.com. Wir unterstützen Sie gern.

mailto:clinical@flowneuroscience.com


Weitere hilfreiche Informationen

Kontraindikationen

Keine absoluten Kontraindikationen.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

Besondere Patientengruppen
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Dieser Leitfaden dient ausschließlich der Aufklärung und zur Unterstützung klinischer Entscheidungen. Er ersetzt keine professionelle medizinische

Beratung, Diagnose oder Behandlung. Behandelnde Fachpersonen nutzen ihr eigenes klinisches Urteil und berücksichtigen die individuellen Bedürfnisse

und Umstände der einzelnen Patientinnen und Patienten bei der Festlegung des geeigneten Behandlungsplans.

Geschädigte, entzündete oder infizierte Haut z. B. Psoriasis an der Elektrodenstelle

Kraniales oder intrakranielles Implantat z. B. Aneurysmenclip, Tiefe Hirnstimulation

Kraniofaziale Besonderheiten z. B. angeborene Fehlbildungen, schwere Traumata, rekonstruktive Operationen, die die

Elektrodenplatzierung beeinträchtigen können

Epilepsie oder Anfallsanamnese

Aktive Suizidgedanken erfordern engmaschigere Überwachung

Hypomanie oder Manie in der Anamnese kann engmaschigere Überwachung erfordern. Anwendung bei bipolarer

Störung ist off label.

Andere chronische Erkrankungen: Keine bekannten Wechselwirkungen mit Medikamenten. Wird ohne berichtete

Sicherheitsbedenken von Personen mit Diabetes, Herzkrankheit, Hypertonie, Asthma, komorbiden psychischen

Störungen, Neurodivergenz sowie Hirnverletzungen oder Hirnerkrankungen genutzt.

Schwangerschaft: Nicht zugelassen. In bisherigen Studien keine Sicherheitssignale; Forschung läuft.

Stillzeit: Sicher in der Anwendung. Keine Auswirkung auf die Muttermilchproduktion.

Postpartum: Scheint bei postpartaler Depression sicher zu sein und wurde in NHS-Pilotprojekten

erfolgreich eingesetzt.

Kinder und Jugendliche: Nicht zugelassen. Studien laufen für Altersgruppen ab 14 Jahren.


